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Kt. HMsltie MmenrOtltWl! pro jî>v4.

7. Masse. — II. Abteilung.
1) Ein Spezereihändler mischt 7 kx Kaffee n 1,85 Fr. mit 8 lex u 1,9

Fr. und 11 kx à, 1,75 Fr. Mie muß er 1 kx der Mischung verkaufen, um
29°/° zu gewinnen?

2) Was kostet der Parguetboden eines Zimmers von 6'/< »i Länge und
5'/° m Breite, zu 7,5 Fr. per in^, wenn wegen Ofen und Schrank ein Quadrat
von 99 ein Seite, sowie ein Rechteck von 2,2 m Länge und 9,45 in Breite in
Abzug kommen?

3) Welches Kapital muß einer zu 3'/i °/° am Zins haben/ um täglich 6

Fr. zu erhalten?

8. Klasse. — I. Abteilung.
1) Welchen Halbmesser hat ein kreisrundes Beet von 8,635 m Umfang

?r — 3,14.
2) Eine Maschine wurde für 8499 Fr. gekauft und nach 12-jährigem

Gebrauche für 4629 Fr. verkauft. Mie viel °/° des Ankaufs beträgt die durch-
schnittliche jährliche Abnutzung?

3) In welcher Zeit leert man einen Wasserbehälter von 3,25 in Länge
2,5 m Breite und 3,5 m Tiefe, wenn man in 12 Minuten 29 I>I ausschöpft,

II. Abteilung.
1) Was wiegen 125 rechtwinklig geschnittene Bretter von je 4,75 in

Länge, 32 cm durchschnittlicher Breite und 3 ein Dicke, wenn 1 dieses Holzes
559 kg- wiegt?

2) Für eine Versicherungssumme von 8875 Fr. muß man 12 Fr. 29 Rp.
Jahresprämie bezahlen. Zu wie viel V°« wird also die Prämie berechnet?

3) Mit 5745,6 Fr. bezahlt jemand einer Schuld. Wie viel müßte
er hinzulegen, um 53°/° dieser Schuld zu tilgen?

6. Klasse, ö. Schulen mit verkürzter Schulzeit.

I. Abteilung.
1) Zins von 18 639 Fr. zu 4 °/>> in 4 Monaten?
2) An einer Forderung von 4659 Fr. gehen 28,5 °/° verloren. Was er-

hält er noch?

3) il, II und 9 haben 3553 Fr. zu teilen. erhält '/?, L '/s, und 9
den Rest. Was trifft es jedem?

II. Abteilung.
1) Zins von 45 999 Fr. à 4 °/° in 4 Monaten?
2) Ein rechteckiges Stück Land ist 89,4 m lang und 27 in breit. Was

kostet es, 1 m' à 1,45 Fr. gerechnet?
3) 32 m Stoff haben 153,6 Fr. gekostet. Was würden 17'/s in desselben

Stoffes kosten?

7. Klasse. — I. Abteilung.
1) Der Umfang eines Ackers beträgt 724'/- m, seine Breite 121,4 in.

Wie lang ist dieser Acker?
2) Eine Genossenschaft! besitzt ein Vermögen von 157,599 Fr., welches

sich zu 3 °/° verzinst. Der Jahresertrag wird unter 175 Genossenfamilien
gleichmäßig verteilt. Wie viel trifft es jeder?

3) Auf welche Summe wächst ein Sparkaffabüchlein von 864 Fr. durch
den Zins zu 3'/« »/o für 7 Monate an?
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II Abteilung.
1> Welchen Zins trugen 1824 Fr. in 145 Tagen zn4'/»°/»? (360 Tage.)
2) 120'/- in Tuch kosten 903,75 Fr. Wie must 1 in verkaust werden,

da 16 »/» Prozent verloren gehen

3) Welchen Wert haben 37,75 Ster Tannenholz, wenn 4 Ster 38 Fr.
gelten?

8. Klasse. — I. Abteilung.
1) Ein Fluß fällt bei einer Länge von 44 434 in nur 21 299 in. Wie

viele »/<>» beträgt das Gefälle?
2) Wie viel Kapital muß man zu 3-'F »/» an Zins haben, um täglich

6 Fr. zu erhalten?
3) Wilhelm kauft 8'/- g einer Ware, per g n Fr. 60. 50 und hat noch

Fr. 17.65 Unkosten. "/?> der Ware verkauft er zu 75 Rp. per !e^, den Rest zu
70 Rp. per üx. Wie groß ist sein Gewinn im ganzen?

II. Abteilung.
1) Ein Kaufmann kaust ein Stück Tuch von 75 in zu 270 Fr. und

verkauft den m zu 4,8 Fr. Wie viel °/° gewinnt er?
2) Um eine Straße neu zu pflastern, haben 13 Arbeiter 119 Tage zu

arbeiten. Wie lange hätten 17 ebenso leistungsfähige Arbeiter?
3) Zu wie viel »/» verzinst sich ein Kapital von 34 560 Fr., wenn es

eine monatliche Rente von 122,4 Fr. abwirft?

0. Ergänzungsschulr. — Ganzjahrschulen.

I. Abteilung.
1) Ein Unternehmer stellt 15 Maurer an mit je Fr. 4. 85 Taglohn

und 9 Gipser mit je Fr. 5 Taglohn. Wie viel Lohn hat er für die Arbeits-
woche zu zahlen?

2) Ein rechteckiges Stück Land ist dreimal so lang als breit. Breite 17
Meter. Der in" gilt 2,35 Fr. Wie viel kostet dieses Stück Land?

3) Ich kaufe 3,85 g Kaffee à 210 Fr. und 2,75 g Zucker à 53 Fr.
Da ich bar bezahle, so wird mir ein Skonto von 2'F °/o gewährt. Wie viel
muß ich bezahlen?

II. Abteilung.
1) Ein Brett ist 5 in 40 ein lang. Es werden davon 7 Stücke von je

68 cm Länge abgeschnitten. Welche Länge hat der Rest?
2) Eine Flußkorreltion kostet 12 489 Fr. Daran zahlt der Bund "/»,

die Gemeinden und der Kanton den Rest. Wie verteilen sich die Kosten?
3) Bei einem Konkurse erhalten die Gläubiger nur 45 °/° ihrer Gut»

haben. Was erhält wenn sein Guthaben 4835,2 Fr. beträgt?

Literatur.
Unterhaltungs- und Bewegungsspiele für die Jugend. Zusammengestellt

von N- Mich, Präsident der Jugendspielkoinmisstou in Basel, preis 25 pp.
Wir sind ein warmer Freund eines naturgemäßen, einfachen Schulturnens,

besonders in Gegenden, wo die körperliche Bewegung zurückbleibt. Wir betonen

ganz nachdrücklich die Attribute „naturgemäß und einfach". Wenn man
in die Schule hinein den auf vielen Waffenplätzen üblichen Drill, allerlei
Künsteleien und gar komplizierte Gerätübungen verpflanzen will, da sagen wir
entschieden .Halt" und sind energische Gegner einer solchen Dressur. Die über-
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